
der aus der Klassischen Moderne stark ge-
fragt. Aktuell hat Vollmar eine Tuschezeich-
nung des Bauhauskünstlers Paul Klee im 
Programm. Ein großes Anliegen für ihn: 

W enn Kunstinteressierten eines wich-
tig ist, dann ist es die Qualität der 

Werke. Das bewahrheitet sich immer wie-
der bei unseren geschätzten regionalen als 
auch internationalen Kundinnen und Kun-
den“, erzählt Steffen Vollmar, Inhaber des 
Kunsthaus Stuttgart, Hagbergstraße 9, in 
Stuttgart-Ost. Seit zehn Jahren betreibt der 
Kunsthistoriker das Ladengeschäft, selb-
ständig hat er sich bereits vor 13 Jahren ge-
macht. 

Ob es sich um den An- oder Verkauf von 
Gemälden oder Kunstgegenständen, die 
zehn Euro oder 100 000 Euro wert sind, und 
um deren Werteinschätzung handelt: „Im 
Kunstsektor den richtigen Ansprechpartner 
zu finden, ist essenziell. Relevant sind defi-
nitiv Merkmale wie Seriosität, Integrität und 
Diskretion.“ Steffen Vollmar, der bei gro-
ßen Auktionshäusern wertvolle Erfahrun-
gen gesammelt hat, bietet hierbei einen 
Komplettservice an, auf den seine Kund-
schaft vertraut: Dieser gilt für Nachlässe 
und Haushalts- als auch Firmenauflösungen. 

Vom Bauhaus-Klassiker bis hin zur anti-
ken Teekanne: „Wir achten sehr auf eine 
qualitativ hochwertige Auswahl zu guten 
Preisen. Kunst und Antiquitäten sind für 
mich ein Ausdruck der Zeit und sollten uns 
begeistern und  zum Nachdenken anregen“. 
Das Kunsthaus Stuttgart stelle daher in sei-
nen Augen ein Tor zur Welt der Kunstbe-
geisterten dar – und das vom verträumten 
Stuttgarter Osten aus. Im Moment seien Bil-

Kunst für alle Menschen zugänglich zu ma-
chen – auch denjenigen, die sagen „Ich ken-
ne mich da nicht aus“.

 „Wir versuchen, den Käufern die Scheu 
zu nehmen, Kunst in ihrem Leben Raum zu 
geben – vor allem denjenigen, die sich als 
Laien bezeichnen. Es gibt für mich nichts 
Schlimmeres, wenn sich Interessierte nicht 
in den Laden trauen, weil sie keine ‚Kunst-
experten‘ sind“, erklärt der Inhaber. „Das 
Schöne an Kunst ist es ja aber gerade, sie zu 
entdecken, sich an ihr zu erfreuen, zu fin-
den, was einem gefällt. Das macht Kunst aus 
– und hierfür ist keine besondere Expertise 
notwendig, sondern das individuelle Ge-
schmacksempfinden.“

Behilflich sind der Inhaber und sein 
Team gerne auch bei der Suche nach dem 
geeigneten Kunstobjekt für das eigene Zu-
hause. „Wir statten auf Wunsch auch kom-
plett aus und gehen darauf ein, was der 
Mensch für einen Wohlfühlraum hat, was 
ihm gefällt, was ihm Freude bereitet oder 
Sehnsucht auslöst.“ 

Ein sogenanntes „Probewohnen“ ist 
ebenfalls ein Angebot: „Bis zu zwei Wochen 
kann ein Gemälde im Eigenheim aufgehängt 
werden. Damit können Interessierte schau-
en, ob das Bild zu ihnen passt, ob ihnen der 
ausgewählte Platz gefällt und ob es ihnen 
dauerhaft Freude bereitet.“ Kunst zu Hause 
ist etwas, womit man lebt und dementspre-
chend muss man sich damit auch wohlfüh-
len. Tatjana Eberhardt

„Kunst als Ausdruck der Zeit“
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Das aktuelle Highlight für Inhaber Steffen 
Vollmar: Das Bild, das unterhalb der Staffe-
lei steht, von Paul Klee. Titel der Zeichnung: 
„Kind“ – Große Fassung von 1930. Foto: z/
Kunsthaus Stuttgart  


